
142 esprechunge
Von DDr Johannes Schuck Mit Dix übergeht S16 vollständig oder'

Bildern (240 S.) Würzburg 1032, ledigt S1ie miıt rhetorischem Schwung.
Echter-Verlag Die Darstellung geht ferner VO

Man gew1innt e1N€  - lebendigen Ein- Wirtschaftlichen Schon 1111 Kapiıtel
blick in das Drum un Dran reli- „Europas Greisenfalten‘‘, das iıch miıt

dem Bevölkerungsrückgang beschäftigt,105CH Gründung, ihre außere un! iNNeIec
fehlt das wichtigste Element Nıcht MNMUXÖkonomie Besonders treten hervor die

Gründeriın miıt iıhrem geraden un hand- die wirtschafitliıche Not 151 der Grund
festen Sinn, ihrem Kapital N drei- für den Bevölkerungsrückgang, sondern

VOT allem der sittliıche un relıg1öseausend ulden, un! dazu die Erkennt-
NIS, daß imstande SCI, ıch autfzu- Niedergang. In der Behandlung der KOo-
opfern, und daneben ihr geistlicher un: Jonıalauigaben stellt Dix n die ersie
zeıitlicher ater Staatsirack FBFreiherr Stelle die Erziehung des Eingeborenen
Maxımıilıan V Pelkhoven Der Bekann- Z II YHaktor der Weltwirtschaft s
tenkreis erweıtert ıch hinauf 1 die Erzeuger un! noch mehr ZUuU

königlichen un geistlichen ehörden, Abnehmer Die sıttlıche un: relı-
hinüber Erfinder der Schnelldruck- ° Erziehung der Kıngeborenen WwIrd

nN1iCcC einmal erwähnt Daß die AfrikanerTCSSC un hinab ZU)  a Landstreicherin
Nıcht zuletzt WwIırd 1C  y“ des Ver- heute anzcnh Erdteil ihr „Mayibuye
fassers freuen m1t SE1INCEI verehrenden Afriıca „Kehre wıeder, Afrıka"“ SINSCH,
Haltung p Sache, der Ehrfurcht VO  m cheıint Dix nıcht W155CI Die VCI -

heerenden Folgen der Industrialisierungden Personen un der sorgtfältigen, g_
wählten Sprache, deren den Leser (vgl Z Arnou den Katholischen
für wert häalt OÖOhne den Irrtum der Missionen I031AI, Januar/März) un die
Gründerin ZU teılen, als Genossen- Schmach der Zwangsarbeıt (vgl Die
schaften tranzösischen ÜUrsprungs für Katholischen Missionen 1032, Januar/Fe-
eutsche Verhältnisse nıcht eeıgnet, bruar) werden übergangen Diese Män-
wıird doch die Eigenständigkeit gel ınd außerordentlich bedauern,

da bei Berücksichtigung dieser Fragenıhrer Gründung begrüßen Erdenwege,
das Werk 1n allem wertvoll gewordendie VO  w} hier un dort il den „splendor

Dominı münden Ware Das Denken Deutschlands muß
S Nachbaur S +  ber die ngen TrTeENzZEN der eimat und

des Deutschtums hinausgehen Auch
viele sittlıche Schäden W  en dann eichn-Sozialwissenschaft

WeltkriseundKolonialpolitiık ter ZU heilen
Lutterbec SDie Zukunit Z WEeIGET Erdteile Von A r-

thur Dıx 80 (360 S I8 arten-
skizzen Ü, Diagramme, 16 Bildtafeln) eisebilder

I1lm Indı:en Brahmas und Gan-Berlın 1032, aul Nei M
dhısDer bekannte Vertfasser ste ganz Von Luc1iıano Magrını.

Dienste des deutschen Kolonialgedan- Aus dem Italienischen VO  m} KFranz
kens Hier wiıll die eNSC Verknüpfung Latterer Lintenburg Miıt V16-

len Biıldern und Karte. I, 30zwischen Europa un Airıka un dıe
unlösliche Verbindung der Wirtschatts- (224 Breslau (o J.), Bergstadt-
T1ISsSe Deutschlands m1t dem Raub der verlag. Geb M 5.50
eutschen Kolonien durch das Diktat Lebendige Schilderung, faßlıche Spra
VO  -} Versailles nachweisen hne Z wel- che, kraftvolle Zeichnung der politischen
tel schildert Dix miıt überzeugender Kraft Lage kennzeichnen das prächtig au  ©-
aber schildert uch überaus eINSE1IT1E gestatteite Werk Eıne gut gelungene
nach der optimistisch-positiven Seıte Keportage Aber uch nN1iC. mehr Die
Schon VO wirtschaftlıchen un!: poliıti- E1n nO plus ultra suggerjerende Re-
schen Standpunkt sSind EeC11c lange Reihe ame un: das gleichen Hymnen GC-
VOo  3 Nachteilen un: Mißständen die haltene Vorwort entsprechen dem Inhalt
Betrachtung einzubeziehen, WIie S1C twa des Buches N1C Ein liberaler Journa-
der bekannte Außenpolitiker Hagemann lıist der alten Schule, der obendrein VOo

verschiedenen Schriften, wWenn uch der sieghaften Überlegenheit CUTODA-
selbst wıeder einse1t1g, dargestellt hat ischer Kultur überzeugt 1ST, wiıird die
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transzendentale Inbrunst derindischen stiger Spannkraft und Fülle gezeugt,
Phantasie nıcht verstehenkönnen,ebenso- treten<  16 ein  -a | Du u gegenüber, türzen
Nıg WIe der katholischen Mission ihren Reichtum +  ber den Leser, sind oft
gerecht wird. Literaturkenntnis ist klein, herb un kantig WIe Holzscheite un:
Religionsgeschichte un! Ethnologie sınd dann doch wieder VO  e} überraschender
dem Vertasser als wissenschaftliche Dis- Zartheit, iınd voll V1iIiS10Nare Kralit,
zıplinen unbekannt Was berichtet, die „Frühmesse 117 DomZ Regensburg“,
ind persönlıche Eindrücke Uun! Nnier- un! strecken uns derb die Hand ent-

miıt verschiedenen bedeutenden WIC GinH Bauernbub
Persönlichkeiten. Die „Ve Cidade‘“‘ H Kreutz S
1t-Goa wird ZUu Vielna Citade (28);
das Citade findet ıch CINISE Zeilen SDa- Das Haus arc Roman. Von M a-
ter wieder. Über Hranz Xaver meın der Il Mühlgrabner (254

jen IQ031I, Österreichischer Bundes-Herausgeber, VM 1506 Italien
boren worden un: habe m1t Loyola den verlag Geb M 4.80
lan ZUT Gründung des Jesuitenordens Haus Larch umschli;:eßt die Lebens-
entworten! Lutterbeck schicksale Tiroler Lehrerstiamilie

Kın Volksbuch zeitlos, möchte mna  } -

Schöne Laiteratur gCNM, VO Allgemein Menschlichen, Vo  }
Sünde, eıd un! Sühne Glücklich indDer brennende Baum Eine Er- Vater un! Multter ersten Kind Dannzählung VO Gustav Frenssen kommt das eid un:! die VersuchungMit Zeichnungen Vo  } ul Das dritte Kind, „Zezeugt 11 Auflehnung0 (153 S Berlin 1I031I, Grote N  < das Schicksal den Tod D  : Mäd-

Die Lebensgeschichte ZwWweıer Brüder chens und fremdes Weib +  ber-
der schicksalsschweren Not des Drei- wınden wıird N Kreuz der Eltern.

Bıgjährigen Krieges Im symbolischen Im tıeifsten Schmerz gebeugt, reitfen
Gegensatz stehen iıch gegenüber die freiwillıgen Sühne und finden die
gerade Gestalt des protestantischen Kraftft A Wiederaufbau e11NeESs n
Pfarrers und der charakterlose, leicht- Lebens Mag uch der Stoff niıcht
SINNISE Kriegsknecht Im jahrelangen em völlig durchgestaltet SC1N, WILr
eid bricht mehr der Gottes- freuen uns, daß ;5ol den Mut a  ©:
glaube des Volkes Aber dıe solches uch herauszugeben
Festigkeit und Opferbereite Hingabe des ]  mn Stromberg S
Seelsorgers überwindet die Verbitterung
un! den trostlosen Z weifel der Gemeinde Gilgi, 1Ne VO un Roman Vo  e}

Der brennende Baum NEeEuUu aufgelebten Irmgard Keun (240 S.) Berlin
(1931), Universitas Mheidnischen Irrglaubens erlischt, un als

Sinnbild göttlichen Friedens erstrahlt Das ädchen Gisela 1sSt e1ines VO  ]
der Christbaum. Die Darstellung ist denen, die ihr Leben alten rhei-
iıhrer schlichten Herbheit un! Reife voll nıschen Stadt hınter Schreibmaschinen
gestaltender Kraft Gedenken VeCrgSanN- und unier geschäftstüchtigen Reich-
N Not wıird mahnende Gegenwart gewordenen tühren haben Sie erfährt
Die Zeichnungen in 'Lext wirken leider bald iıhre geheimgehaltene Herkunlft; 5800
oft störend Lieske S entschlossener hält S1€ daran test, das

Leben me1ıstern, aber NUuUr allzu bald
Sprache der Dınge Gedichte VO erliegt S16 ihm „Nichts mehr denken,Frıiedrich Deml 120 Mün- gar nıchts mehr denken keine Hem-

hen (0 J.), Kösel Pustet Geb mMUung mehr, ıch fallen lassen, tief tief
M 2.80 versinken Ungewissen, orgenlo-
Nicht 1ed Uun! Klang un!: elodie I2 Um 5der das Erwachen

Sind diese Gedichte, ber bersten VOTLT — dem Überfluß der Gefühle, nachdem
Urkrait der Bılder, und ihre  S! Gestalten das andere zerbrochen wurde.
iınd tast- un fühlbar WI1e die Stein- iıne Flucht irgendwohin soll die Ret-
blöcke Iräankiıischer Erde, die den tung SC1iMNn 99°  ın kleines, leises Lächeln
Dichter geschenkt hat 99°  1€ Gezeiten gelingt iıhr DUr halb.“ Das unendlich
die „Dinge un Bıilder Y die „Gestalten‘“ Verworrene des modernen Lebens ist
und „Gesichte‘“, oft kühnster gE1- hier eingefangen un: teilt sıch als Ner-


